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KSV 
Vorsitzender 

Peter K.  V o s s  
peter.voss@ksv-stormarn.de 
 
 
 

Alfred  S c h m ü c k e r  
Alfred.Schmuecker@ksv-
stormarn.de 
 
Joachim  T r u m p f  
Joachim.Trumpf@ksv-
stormarn.de 
 
Klaus  S t a p e l f e l d t  
Klaus.Stapelfeldt@ksv-
stormarn.de 
 
Kerstin  S u d r o w  de Oliveira 
Kerstin.Sudrow@ksv-
stormarn.de 
 
Anni  L i p p a r d t  
Anni.Lippardt@ksv-
stormarn.de 
 
Adelbert  F r i t z  
Adelbert.Fritz@ksv-
stormarn.de 
 
Ursel  P a e t o w  
Ursel.Paetow@ksv-stormarn.de 
 
 
Ina G e r b e r 
info@ktv-stormarn.de 
 
 
Wolf-Dieter  H e i n  
W.D.Hein@ksv-stormarn.de 
 
 
Bernd Oldenschläger 
Bernd.Oldenschlaeger@ksv-
stormarn.de 

 
Peter  L u c k o w  
peter@ksj-stormarn.de 
 
 
 
 
 
 
Verena L e m m 
Verena.Lemm@ksv-
stormarn.de 
info@ksv-stormarn.de  
 
Sylve  B l e n k e r s  
info@ksv-stormarn.de 
 
 
Uschi P a e t o w 
Ursel Paetow@ksv-
sstormarn.de 
info@ksv-stormarn.de 
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Auflage: 
550 Exemplare 
„SiS“ ist das Mitteilungsblatt des 
Kreissportverband Stormarn e.V. 
und der Sportjugend Stormarn: 
 
Mit Namen und Initialen 
gekennzeichnete Artikel stellen  
nicht unbedingt die Meinung 
des KSV Stormarn dar. 
 
Nächster Redaktionsschluss:  
28. Februar 2008 
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Liebe Sportfreunde in Stormarn, 
 
im Jahre 2007 haben wir mit finanzieller 
Unterstützung der Stiftung der Sparkasse Holstein ein 
Projekt für Kinder und Jugendliche mit Hintergrund 
ALG2 oder Sozialhilfe durchgeführt.  
Es handelte sich in diesem Jahr um einen Test mit 
drei Vereinen. Entscheidend  war die Frage, wie viel 
Geldkapital muss erbracht werden, um allen Kindern 
und Jugendlichen mit dem erwähnten finanziellen 
Hintergrund, die Möglichkeit zu geben, in einem 
Sportverein im Kreis Stormarn beizutreten. Dank der 
finanziellen Förderung durch die Sparkassen-Stiftung 
der Sparkasse Holstein ist es nun im Jahre 2008 
möglich, vielen Kindern und Jugendlichen den 
Beitritt zu einem Sportverein zu ermöglichen. 
Das betrifft natürlich auch dieses Klientel, die auch 
zukünftig in diese Situation kommen können. 
Machen wir uns nichts vor, es dauert heute 18 
Monate nach erfolgter Arbeitslosigkeit, bis ein 
Arbeitsloser von Arbeitslosengeld 1 in das 
Arbeitslosengeld 2 (auch Hartz 4 genannt) wechseln 
muss. Das ist für viele Mitbürger eine furchtbare 
Situation, nicht nur geldlich gesehen, sondern auch 
psychologisch. 
Wir können nicht allen helfen, obwohl viele Vereine 
in Stormarn bereits Sozialbeiträge in ihrer 
Beitragsordnung vorsehen, wir wollen aber gerade 
den Kindern und Jugendlichen helfen, die 
unverschuldet in diese Situation kommen und aus 
dem Sportverein auf Grund finanzieller Gründe 
austreten müssen. 
Es kann nicht sein, dass unsere jungen Mitglieder 
sich aus einer sozialen Gemeinschaft verabschieden 
müssen, weil die Eltern die Beiträge nicht mehr 
bezahlen können. Dem wollen wir entgegen wirken! 
Ab 1. Januar 2008 kann jeder Stormarner Sportverein 
entsprechende Geldmittel bei unserem 
Kreissportverband beantragen. Die Zuwendung 
beträgt 40% der jeweiligen Vereinsbeiträge. Wir 
empfehlen unseren Vereinen, auch entsprechende 
Anträge bei ihren Gemeinden zu stellen. Übrigens, 
ein Anspruch auf Zahlung des KSV besteht nicht. 
Auch bei uns wird irgendwann dieser Haushaltstitel 
erschöpft sein. 
Weitere Informationen, wie vorbereitete Formulare, 
Erklärungen zum Ablauf des Projektes, erhalten Sie 
 
 

 
selbstverständlich auch direkt von der Geschäftsstelle 
des KSV unter Tel. 04531-160161. 
Unsere Mitglieder im Vorstand helfen Ihnen auch 
gerne. 
Eine Pressemitteilung hat mir wirklich Angst 
gemacht: 2.500.000 Kinder und Jugendliche leben 
schon heute unter der Armutsgrenze in Deutschland 
und das in einem der reichsten Länder unserer Erde. 
So etwas dürfen wir als Gesellschaft nicht 
akzeptieren. Wir zündeln an einer Bombe, die unsere 
Gesellschaft zerstören kann!  
  
Zurück zum Sport, Fair Play sollte für uns eigentlich 
die Regel sein, im Sport gilt absolute Fairness! Seit 
geraumer Zeit geistert nun der Radsport in unseren 
Medien, der zu den großen Doping-Sündern gehören 
soll. Viele haben sich offenbart, dass sie unerlaubt 
Mittel zur Erlangung einer höheren 
Leistungsfähigkeit eingenommen haben. Frage dazu, 
Verdirbt Geld wirklich den Menschen?! Aber Doping 
fängt leider schon viel früher an. Auch 
Breitensportler fühlen sich manchmal genötigt, 
leichte Leistungsverstärker einzunehmen. Hier sollte 
schon die Aufklärung über negative gesundheitliche 
Nebenerscheinungen erfolgen.  
Für mich gilt der Grundsatz: Fair Play bedeutet, dass 
alle Sportler die gleichen Grundvoraussetzungen 
haben müssen. Wer Doping-Mittel einnimmt verstößt 
gegen unsere Sportler-Ehre und die heißt Fair-Play. 
 
Ich wünsche allen Sportlern und Freunden des Sports 
eine geruhsame und besinnliche Adventszeit, 
gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch in 
das Jahr 2008. Ich bedanke mich bei allen 
Ehrenamtlichen für Ihre geleistete Arbeit im Jahre 
2007. Ein Dank auch an die Partner der 
Ehrenamtlichen, ohne die keiner von uns diese Ämter 
ausführen könnte. Ein Danke an alle in Politik und 
Verwaltung für die positive und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und Danke an die Institutionen, die 
uns tatkräftig unterstützen, wie z.B. die Volksbank 
und Raiffeisenbanken in Stormarn und die Sparkasse 
Holstein mit ihren Stiftungen. 
 
Alles Gute!  
Euer 
Peter K. Voss 
Vorsitzender 
 

 
 

 

 

 
 



Geschäftsstelle 
 

 

  
SIS Dez 07 4 SIS 
   

 
Prominentenwanderung 

 
Die diesjährige Prominentenwanderung führte uns 
diesmal nach Lütjensee. Über 50 Vertreter/innen aus 
Politik, Wirtschaft und Sport trafen sich am 
Sonntagvormittag des 7. Oktober, um ihre 
Leistungsfähigkeit bei einer Wanderung rund um den 
„Großensee“ zu beweisen. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch unseren Präsidenten Peter Voß, 
konnte die Wanderung beginnen. Damit keiner 
verhungern musste, bekam jeder noch einen 
„Lippardt  Apfel“ als 
Wegzehrung. Da das Wetter 
auch mitspielte, war die 
Laune dementsprechend gut. 
Ziel dieser jährlichen 
Wanderung ist, die guten 
Verbindungen zwischen 
Sport, Politik und Wirtschaft 
zu festigen und neue 
Kontakte zu knüpfen. Dass 
dies gelang,  

 
konnte jeder am „Lärmpegel“ der Unterhaltungen 
erkennen. Viele der Teilnehmer/innen waren 
überrascht, wie schön diese Gegend ist, zumal die 
Sonne immer wieder neue Bilder auf das Wasser 
zauberte. Unterwegs erfuhren wir noch einiges aus 
der Geschichte der Landschaft und dem „Hamburger 
Wasserwerk“ am Großensee. Nach zwei Stunden 
frischer Luft freuten sich alle, als wir das Hotel 
„Schleußhörn“ erreichten, wo ein üppiges Büfett zum 
Brunchen wartete. Peter Voß bedankte sich bei allen 
Teilnehmer/innen und den Organisatoren für diesen 

schönen Tag. Der 
Seniorenbeauftragte Alfred 
Schmücker wies noch einmal 
darauf hin, dass der KSV 
Seniorenwanderungen mehrmals 
und eine Seniorenausfahrt im 
Jahr durchführt und jeder 
herzlich eingeladen ist daran 
teilzunehmen.  

Peter Voss 

 
 

 
 

 
 

Eine würdige Feier:  
60 Jahre KSV 

 
Mit einem Empfang für 100 Gäste feierte der 
Kreissportverband Stormarn (KSV) am 30. Oktober 
seinen 60. Geburtstag. KSV-Vorsitzender Peter K. 
Voss begrüßte im Ahrensburger Marstall Förderer 
und Sponsoren, darunter Vertreter der Sparkasse 
Holstein, der Raiffeisenbanken Bargteheide und 
Südstormarn sowie der Volksbank Stormarn. Des 
Weiteren waren die Gründungsvereine und die 
Repräsentanten der Kommunen dabei. Auch aus den 
benachbarten Kreisverbänden Pinneberg, Plön, 
Segeberg, Ostholstein und Lübeck waren Gäste 
angereist. Peter K. Voss erinnerte an seine beiden 
Vorgänger Henner Berg und Jochen Schütte und 
kündigte eine Chronik an. Landrat Klaus Plöger 
richtete einen Gruß von Kreispräsidentin Christa 
Zeuke aus, dankte den Ehrenamtlichen für ihr 
Engagement sowie dem Kreis, den Stiftungen und 
den Banken, die den Sport aktiv unterstützen. Zu 
Beginn des Festvortrages von Alfred Schmücker, 
Vizevorsitzender des KSV Stormarn, sahen die Gäste 
eine Wochenschau aus  
 
 

 
dem Jahr 1947. Die Teilung Palästinas, die vier 
Besatzungszonen, in die Deutschland eingeteilt war  
und Familienzusammenführungen vom Deutschen 
Roten Kreuz fallen in dieses Jahr. Bereits 1946 hatte 
der Landessportverband zu einem Gespräch nach 
Kiel eingeladen und beauftragte die Vertreter aus 
Bad Oldesloe mit der Gründung eines 
Kreissportverbandes. Dreizehn Vereine hatten sich 
anfangs unter diesem Dach gesammelt. Peter 
Metzmacher war der erste Vorsitzende. Die 
Kreisstadt Bad Oldesloe wurde Sitz des 
Kreissportverbandes Stormarn. Auf der am 22. Juli 
1947 berufenen Vollversammlung wurde ein 
Sportsfreund als Jugendwart gewählt, der später von 
1959 bis 1993 die Geschicke des KSV als 
Vorsitzender maßgeblich mitgeprägt hatte: Henner 
Berg. 
Anfangs gab es wenig finanzielle Fördermittel, dafür 
aber Sportgeräte: Fuß- und Handbälle, Fußballstiefel, 
Tischtennisbälle. Alles war willkommen. Die 60er- 
und 70er-Jahre waren für den KSV ein Durchbruch. 
Der Kreis gab Millionen für den Bau und die 
Renovierung von Sportstätten aus. 1993 übernahm 
Jochen Schütte den Vorsitz, 2005 Peter Voss. 

UschiPaetow 
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Der Blick vom Celler Kirchturm 
 

Seniorenwanderfahrt nach Celle 
 
Die diesjährige Senioren-Wanderfahrt führte die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen in die über 700 
Jahre alte Residenzstadt Celle. Auch wenn der 
strömende Regen bei der Abfahrt die Stimmung 
nicht gerade auf den Höhepunkt trieb, so ging 
die Reise der Sonne entgegen, die uns in Celle 
den ganzen Tag über begleitete. Herr Heinsen, 
vom Alpenverein Celle, wanderte mit uns durch 
die Auen, immer an der Aller entlang. In Alt-
Celle, dem Ursprung der heutigen Stadt, erzählte 
er uns Wissenswertes und Spannendes aus der 
Geschichte. Nach soviel Aktivitäten kam das 
Mittagessen im Ristorante La Buca gerade recht. 
Von dort holten uns zwei Stadtführer ab, die uns 
zu den schönsten Plätzen der Stadt führten. Die 
Stadt hat alle Kriege unversehrt überstanden und 
der Besucher kann dadurch mehr als 500 
liebevoll restaurierte und unter Denkmalschutz 
stehende Fachwerkhäuser bestaunen. Besondere 
Bauwerke sind das Herzogschloss, die 
Stadtkirche und das alte Rathaus (leider unter 
Planen versteckt!). Eine Stadt zum Verlieben! 
Kaum ein anderer Ort bietet diese 
unvergleichliche Vielfalt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wer noch Lust hatte, konnte die restliche Zeit 
dazu nutzen, den Turm der Stadtkirche mit über 
240 Stufen zu besteigen und sich die Stadt von 
oben betrachten; dem Schloss einen Besuch 
abstatten oder in einem der gemütlichen Kaffees 
sich für die Heimreise rüsten. 
Für das nächste Jahr ist das Ziel auch schon 
festgelegt. Es geht in das Naturreservat 
Schaalsee mit seiner vielfältigen Vogelwelt und 
seinen herrlichen Wanderwegen. 
                                                         Alfred Schmücker 
 
 

entlang der Aller 
 
 
 

 
Interessante Fachwerke waren zu bestaunen 
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Sportabzeichentage in Reinfeld ein 
voller Erfolg 

 

Frau Irma Mölk aus Oststeinbek schwebte während der 
zwei Sportabzeichentage über allem. 
 
Unter dem Motto Schule und Verein fanden im 
September zum zweiten Mal die Sportabzeichentage 
in Reinfeld statt. Und wieder war es ein voller Erfolg. 
Beim Aufbau der Wettkampfstätten regnete es noch, 
doch als die Athleten später im Reinfelder Stadion 
zum Erwerb des Deutschen Sportabzeichens antraten, 
blieb es trocken. Insgesamt 1200 Schülerinnen und 
Schüler von vier Reinfelder Schulen, der Matthias-
Claudius-Schule, der Kooperativen Gesamt Schule, 
der Joachim-Mähl-Schule und der Erich-Kästner-
Schule nahmen daran teil. Alle Schülerinnen und 
Schüler waren hoch motiviert und so war es für die 
40 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern eine 
wahre Freude die 50, 75 und 100m Sprints, 
Weitsprung und Werfen abzunehmen.  
 

 
Beim Weitsprung die neue Sprunggrube                      
 

 
 
 
Die Disziplinen Langstrecke 800m oder 1000m und 
Schwimmen wurden zuvor von den Lehrkräften im 
Sportunterricht abgenommen. In diesem Jahr schreibt 
der Landessportverband (LSV) wieder einen 
Schulwettbewerb aus. Alle Schulen können 
Geldpreise gewinnen. Im vergangenen Jahr legten im 
Kreis Stormarn 4206 Jugendliche und Erwachsene 
das Sportabzeichen ab, davon alleine 644 
Sportabzeichen beim SV-Preußen Reinfeld. Auch für 
2008 wünschen wir uns auch eine rege Teilnahme 
und wieder eine gute Zusammenarbeit mit allen 
Helfern und Lehrkräften. 

Uschi Paetow 
 
 

 
Erika Dinse beim Start des 50m Sprints 
 

 
 
 
 
 
 

 
Sportabzeichen der Jugend  

 
 
 
 
 
 

 
 

Sportabzeichen der Erwachsenen 
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Der KSV macht Sie diesmal mit der Sportart Hockey 
bekannt: 
 

 
 
 
Hockey wird in folgenden 
Vereinen angeboten: 
 

·  THC „Blau-Weiß“ e.V. Bad Oldesloe 
 

·  JuS Fischbek e.V. 
 

·  Tennis-Hockey-Club Ahrensburg e.V. 
 
Spielregeln: Das Spielfeld beim Feldhockey ist 91,40 
Meter lang und 55 Meter breit. Die Tore auf beiden 
Seiten sind 3,66 Meter breit und 2,14 Meter hoch, um 
sie herum ist jeweils ein Halbkreis mit einem Radius 
von 14,63 Meter gezogen, der so genannte 
Schusskreis. Tore müssen von innerhalb dieses 
Kreises aus geschossen werden. Es gibt pro 
Mannschaft 11 Feldspieler einschließlich Torwart 
und fünf Auswechselspieler. Jede Mannschaft darf 
während eines Spiels bis zu fünf Spieler wechseln. 
Gespielt wird auf Rasen, Kunstrasen oder Asche in 
zwei Halbzeiten zu je 35 Minuten.  
Beim Hallenhockey ist das Spielfeld nur zirka 40 
Meter lang und 20 Meter breit, die Tore messen 3 
mal 2 Meter, der Radius der Schusskreise beträgt 9 
Meter. Im Spiel sind nur jeweils 6 Spieler 
einschließlich Torwart. Die Spielzeit beträgt zweimal 
30 Minuten. Gespielt wird überwiegend auf 
Kunststoffböden.  

Spielgeräte sind der 
Hockeyball (weiß oder 
andersfarbig) und die 
Hockeystöcke. Der Ball 
muss hart sein (Umfang 
ist nicht größer als 23,5 
Zentimeter) und besteht 

aus Kunststoff oder Leder. Das Gewicht darf nicht 
mehr als 163 g und nicht weniger als 156 g betragen. 
Die Hockeystöcke aus Holz wiegen zwischen 340 
und 790 Gramm und sind, je nach Spielergröße, bis 
zu 95 Zentimeter lang. Das untere Ende nennt sich 
Keule und ist einseitig abgeflacht. Nur mit dieser 
Seite darf der Ball gespielt werden. Die Spielregeln: 
Zu Beginn jeder Spielhälfte und nach jedem Tor wird 
der Anstoß in der Spielfeldmitte ausgeführt, der in 
jede beliebige Richtung, also auch direkt über die 
Mittellinie hinaus, gespielt werden darf.  
 
 
 

 
 
 
Während des Spiels darf der Ball nur mit dem Stock 
angenommen, geschoben oder geschlagen werden. Es  
wird den Feldspielern empfohlen, während des 

Spieles Mundschutz, 
Schienbein- und 
Knöchelschützer zu tragen. 
 Der Torwart trägt während 
des gesamten Spiels 
Schutzhelm, Brustpanzer, 
Unterleibs- und Handschutz, 
Beinschienen und 

Kickschuhe; er darf den Ball mit den Füßen und dem 
Körper berühren.  
Im Feldspiel herrschen ähnliche Regeln wie beim 
Fußball: Bei Seiten-Aus gibt es Einschlag für die 
Gegenseite; bei Aus hinter die Torlinie durch 
Verteidigung gibt es Eckschlag; Freischlag von der 
Schusslinie aus bekommen die Verteidiger, wenn die 
Angreifer das Tor-Aus verursacht haben. Mit 
Wirkung vom 5. August 1996 ist die Abseitsregel 
aufgehoben.  
Für Regelverstöße gibt es Freischlag, für Verstöße 
innerhalb des Schusskreises wird eine Strafecke 
zugunsten der Angreifer gegeben, bei schweren Fouls 
in diesem Raum pfeift der Schiedsrichter (im 
Feldhockey gibt es zwei) zum direkten 
Siebenmeterschuss, vergleichbar dem Elfmeter beim 
Fußball. Bei der Ausführung einer Strafecke muss 
der Ball jetzt stets von dem (markierten) Punkt auf 
der Grundlinie (auf beliebiger Seite des Tores) 
hereingegeben werden, der 9,14 Meter vom näheren 
Torpfosten entfernt ist. Grobe, absichtliche und 
wiederholte Regelverstöße können außerdem mit 
dem Zeigen einer gelben Karte geahndet werden, was 
eine Zeitstrafe von mindestens 5 Minuten zur Folge 
hat. Die rote Karte bedeutet stets Platzverweis für das 
gesamte Spiel. Außerdem gibt es eine grüne Karte 
(Verwarnung).  
 
Beim Hallenhockey gelten überwiegend dieselben 
Regeln. Ausnahmen: Der Ball darf nicht geschlagen, 
sondern muss grundsätzlich immer flach über den 
Boden geschoben werden. Beim Torschuss innerhalb 
des Schusskreises wird er "geschlenzt", das heißt, 
nicht ausholend abgeschlagen, sondern kräftig 
abgeschoben. Bei Regelwidrigkeit gibt es Freischlag, 
innerhalb des Schusskreises Strafecke oder 
Siebenmeter. Eckball bei Tor-Aus gibt es beim 
Hallenhockey nicht. Ein in der Halle auffliegender 
Ball darf mit der Hand gestoppt werden.  
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Herbstreise 2008 
 

 
 
Lang Tang Treck 
 

Die Kreissportjugend Stormarn startet im Oktober 
2008 eine atemberaubende Trekkingtour zum Dach 
der Welt im Himalaja in Nepal. 

Interessierte Menschen zwischen 18 Jahre und ...... ! 
sind herzlich eingeladen. 

Ab Januar 2008 werden kontinuierliche Vortreffen 
durchgeführt. 

Täglich wandern wir fünf bis sechs Stunden durch 
eine einmalige Landschaft mit Eindrücken, die man 
ein Leben lang nicht vergisst. 

Wir wandern an einem der höchstgelegenen Seen 
von Gosainkund ca. 4700 m des Himalajas entlang, 
uns liegen in greifbarer Nähe das Lang Tang Himal 
7226 m im Blickfeld.  

 

 

 

 

 

Übernachten werden wir in Zelten. Unser Gepäck 
wird von einheimischen Trägern befördert. 
Erfahrene Sherpas übernehmen vor Ort unsere 
Betreuung. Es ist eine gute Kondition erforderlich 
(starke Raucher haben diese Tour auch gut 
überstanden) und die richtige Einstellung, in der 
Lage zu sein zur Gruppendynamik beizutragen und 
von ihr zu profitieren. 

 

In der noch verbleibenden Zeit werden wir in einem 
guten Hotel in Kathmandu wohnen in Tagesauflügen 
die Königstädte und Paläste besuchen. 

Außerdem werden wir einen Rundflug um den Mont 
Everest anbieten. Ein ebenfalls einmaliges Erlebnis. 

Die Gruppe sollte nicht größer als 15-18 Teilnehmer 
sein. 

 

 

 

 

Interessierte können sich bei Bernd Oldenschläger 
Sportjugend Stormarn unter der Rufnummer: (04193) 
99 30 60 melden. 

 

oder schaut unter www.ksv-stormarn.de 
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16 “Verrückte“ machen Niendorf an der Ostsee unsicher 
 
 

 

Solch eine Schlagzeile brachte am vergangenen 
Wochenende die ganze Bevölkerung des schönen 
Städtchen Niendorf/Ostsee in Aufruhe. Die lokale 
Zeitung warnte alle Anwohner vor der Anreise 
16völlig“Wahnsinniger“, die unter dem Vorwand 
einer Jugendleiterausbildung, für den Zeitraum vom 
14.10. bis zum 20.10. in der Bildungs- und 
Jugenderholungsstätte Niendorf, fünf Zimmer 
gebucht hatten. Welch Auswirkungen dieses 
Vorhaben auf das idyllische Fleckchen direkt am 
Meer hatte, wurde im Laufe der letzten Woche 
deutlich. Die Jugendlichen und jung Gebliebenen aus 
den Räumen Herzogtum Lauenburg, Stormarn, 
Hamburg und Segeberg trafen sich am Vormittag des 
besagten Tages. Noch ahnte niemand, wann der 
örtliche “Terror“ losgehen würde. Die erste Nacht 
war still, doch nach der Stille kommt ja bekanntlich 
der Sturm und so staunten auch etliche Touristen 
über den seltsamen Zug der bunt gemischten Gruppe 
mitten in der Woche! Erst hetzten einzelne Gruppen, 
allesamt völlig seltsame Verhaltensstörungen 
aufweisend(vergleichbar mit 10-12-Jährigen) durch 
die Gegend und jagten mysteriösen, weißen Zetteln 
nach. Das häufige Hin-und-Her-Gerenne ließ auf 
leichte Orientierungslosigkeit schließen. Jedoch 
schaffte es der ganze Trupp, sich am Strand zu 
versammeln und dort einen Sandburg-Wettbewerb zu 
veranstalten. Danach hüpften plötzlich halbnackte 
Menschen durch die Gegend, wild den Boden 
aufwühlend und grölend, um einen kleinen 
Gummiball in ihrem Besitz zu behalten. Doch damit 
nicht genug, das Schauspiel ging weiter! Artig zogen 
alle in Zweierreihen, Hand in Hand „Ich sehe was, 
was du nicht siehst“ spielend zurück in das große 
Gebäude in der Strandstraße 48. Durch interne 
Quellen und eingeschleuste Spione ist zu berichten, 
dass dort tatsächlich ernsthaft die Ausbildung neuer 
Jugendleiter statt fand. Mit Spielen für Kinder, bei 
denen sich jeder in seine eigene Kindheit 
zurückversetzt fühlte, begann alles. In 
Gruppenarbeiten wurden dann verschiedene Themen 
bearbeitet, wie zum Beispiel „Was ist eine Freizeit?“, 
„Wie organisiere ich eine Freizeit?“, „Welche 
Probleme können auf einer Freizeit auftreten und wie 
gehe ich damit um?“, „Wann bekomme ich 
Zuschüsse vom Kreis oder der Gemeinde für eine  

Fahrt?“, „Wann mache ich mich als Betreuer 
strafbar?“ und natürlich nicht zu vergessen, „ Wie  
ging gleich noch mal die stabile Seitenlage?“ 
Leiter des Ganzen war der 24-jährige Jörn Luckow, 
den man wegen seinem Verantwortungsbewusstsein 
als angehender Erzieher und jahrelangem 
Jugendleiter passend ausgewählt hatte, um nun den 
Teilnehmern (15-44Jahre) alles über Jugendarbeit zu 
erzählen. Locker und mit Witz wurde so ein 
Programm geboten, teils mit auswärtigen Referenten 
zum Thema Medien und Rechtsformen oder 
Einführung in die Erste Hilfe, meistens aber eben 
durch Eigeninitiative. Abends mussten sich die 
Bewohner dann wieder in Acht nehmen, denn die 
ausgelassene Stimmung der Gruppe war selbst in der 
Nacht noch durch lautstarke Lobgesänge oder lautes 
Gelächter zu vernehmen. Sportliche Aktivitäten beim 
Tischtennis-Match oder den stets emotionalen 
Tischkicker-Spielen schweißten zusammen und das 
allabendliche Zusammensitzen in einem der Zimmer 
wurde traditionsgerecht täglich verlängert! Mit 
geheimnisvollen Tropfen aus dunklen Flaschen 
wurde so die ein oder andere Konversation 
aufgeheitert. Und ob bei stundenlangen Debatten 
über Fernsehserien oder rätseln über das beliebte 
„Mörderspiel“, zu jeder Zeit war die Gruppe bei 
bester Laune. Diese positive Stimmung schien sich 
im ganzen Haus zu verbreiten, denn auch das 
häusliche Personal war anscheinend der Meinung, 
diese außergewöhnliche Gruppe mit leckeren und 
ausgewogenen Mahlzeiten zu belohnen!  
Die aufregende Woche dieser kreativen, talentierten, 
aufgeschlossenen und dennoch völlig verschieden 
Menschen ging leider auch irgendwann zu Ende. Die 
Ruhe kehrte zurück im sonnigen Niendorf, die 
Bevölkerung kehrte erleichtert in ihren gewohnten 
Alltag zurück. Auch die 16 Teilnehmer der 
diesjährigen Jugendleiterausbildung, organisiert von 
der Kreissportjugend Stormarn, ist wieder im 
jeweiligen Heimatkreis angekommen und allesamt 
freuen sich auf den gemeinsamen Erste-Hilfe-Kurs 
am Ende der Ferien. 
Was bleibt nun zum Ende noch zu sagen??? 
Machen wir es mit den Worten des Stargastes “Horst 
Schlämmer“, der an dieser Veranstaltung in anderer 
Gestalt auch teilgenommen hatte,… 
„ Weißte Bescheid, Schätzelein!“ 

Ronja Klauschke 
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Nette Leute spielen Schach! 

 
Das Jahr 2007 verlief für die Schachvereine des 
Kreises Stormarn sehr erfolgreich. Die SG 
Bargteheide ist unser Aushängeschild. Sie konnte 
sich in der Saison 2006/2007 souverän den 2. Platz in 
der Landesliga (im Schach die höchste Spielklasse 
eines Landes) sichern und auch in der laufenden 
Saison sind sie wieder vorne dabei. In der 
Verbandsliga Ost nahmen in der Schlusstabelle die 
Mannschaften aus Barsbüttel den 2. Platz und der 
Aufsteiger aus Bad Oldesloe gleich den 4. Platz ein. 
In der laufenden Saison werden diese beiden 
Stormarner Teams von der Mannschaft des 
Ahrensburger TSV ergänzt, die in der Bezirksliga 
Süd den Meistertitel erringen und dadurch den 
Aufstieg schaffen konnte. In der selben Liga gab es 
den einzigen Stormarner Tiefpunkt, da Bargetheide II 
den Weg in die Bezirksklasse antreten musste. Gut 
geschlagen haben sich dagegen die Mannschaften 
von Turm Reinfeld und Barsbüttel II. Beiden waren 
erst vor einem Jahr in die Bezirksliga aufgestiegen 
und konnten die Liga halten.  In der Bezirksklasse 
Süd erreichten die zweiten Mannschaften von 
Ahrensburg, Bad Oldesloe und Reinfeld die Plätze 2-
4, was allerdings nicht zum Aufstieg reichte. 
 
Ein besonderes Highlight war die Finalrunde des 
Deutschen Mannschaftspokals. In diesem 
Wettbewerb schied die Mannschaft aus Bad Oldesloe 
– als Bezirksligist in das Turnier gestartet – erst in 
der Runde der letzten 16 Mannschaften auf 
Bundesebene gegen den Erstligisten und damaligen 
Deutschen Vizemeister Werder Bremen aus. Auf 
dem Weg dahin konnte u.a. der Zweitligist vom 
Lübecker SV bezwungen werden. 
 
Auch in den Einzelwettbewerben konnten Stormarner 
Schachspieler Akzente setzten. Sven Wobbe von der 
Schachgesellschaft Glinde erreichte bei den 
Landesmeisterschaften in Itzehoe in der 
Meisterklasse (der höchsten Einzelspielklasse) den 4. 
Rang. Besser machte es Joschka Marx von Turm 
Reinfeld, der in der Altersklasse U14 den Meistertitel 
erringen konnte. Kurz darauf konnte er diese 
Leistung mit Platz 10 auf den Deutschen  
Jugendmeisterschaften bestätigen. Jürgen Dümmke 
aus Ahrensburg wurde auf Landesebene bester 
Stormarner Senior mit einem guten 5. Platz. 
  
Die Bargteheider Dominanz zeigte sich auch auf den 
beiden Einzelturnieren, die im Jahr 2007 als 
geschlossene Kreismeisterschaften ausgetragen  
 

wurden. Im Blitzschach (jeder Spieler hat pro Partie 
nur 5 Minuten Bedenkzeit) gewann Matthias 
Thanisch (SG Bargteheide) vor Dennis Wilde (SC 
Barsbüttel) und Klaus Peterwitz (SG Bargteheide). 
Im Schnellschach (jeder Spieler hat pro Partie 25 
Minuten Bedenkzeit) gewann Hartmuth Porth (SG 
Bargteheide) vor Hans-Werner Stark (SV Bad 
Oldesloe) und Klaus Peterwitz (SG Bargteheide). 

Hans-Werner Stark 
 
 
"Kreisblitzmeisterschaften 2007" Schach verbindet - 
wo sonst treten Jugendliche direkt in den Wettstreit 

mit Senioren 

Im Hintergrund: li: Marinko Marcic (Vorsitzender Turm 
Reinfeld) re: Martin Willers (Jugendspieler vom TSV 
Trittau) 
Im Vordergrund : li: Klaus Peterwitz (Bargteheide) re: 
Hans-Werner Stark (Kreisvorsitzender aus Bad Oldesloe) 
 

 
 
Landesmannschaftsfinale in Oldenburg 
Titelverteidiger Kreis Stormarn  
 
Zu dem Landesfinale im Gerätturnen fuhren vom 
Kreis Stormarn am 7.10.2007 zwei Mannschaften 
nach Oldenburg. Sie wollten ihren Titel vom Vorjahr 
verteidigen. Trotz erschwerter Bedingungen mit 
neuen Übungen (P-Stufen) an den Geräten: Sprung, 
Stufenbarren, Schwebebalken und Boden setzte sich 
das Stormarner Team mit 69,80 Punkten souverän 
auf den 1. Platz. Abgeschlagen ließen sie den KTV 
Dithmarschen mit 67,85 Punkten und KTV Plön mit 
67,60 Punkten hinter sich.  
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Beim Sprung überzeugte vor allem Marieke Brands 
mit der höchsten Wertung beim Überschlag über den 
Sprungtisch. Am Stufenbarren hatte Charlotte Weitz, 
trotz rutschiger Holme, die allen Turnerinnen zu 
schaffen machten, die höchste Wertung. Am Balken  
und Boden überzeugte Sina Burmeister mit ihren 
Leistungen (alle TSV Bargteheide). Das Team wurde 
noch verstärkt von Kathrin Hertel (TSV Bargteheide) 
und Lena Zdun (TSV Glinde). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

alle 
Teilnehmerinnen vom KTV Stormarn 
 
Die Turnerinnen der Kür modifiziert II erreichten nur 
den sechsten Platz. Beste Turnerin war Sandra Trepte 
(TSV Trittau), obwohl sie nach einer Grippe enormen 
Trainingrückstand hatte. Sandra Gieshoidt (TSV 
Bargteheide) holte am Sprung mit einem Yamashita 
mit 12,80 Punkten die beste Wertung. Joana Block 
(TSV Trittau) zeigte eine sauber geturnte 
Balkenübung und ihre Vereinskameradin Anna 
Pitschmann konnte nach einer Verletzung nur an 
diesem Gerät eingesetzt werden. Beide holten der 
Mannschaft wertvolle Punkte. Auch Christine 
Claussen (TSV Bargteheide) gab ihr Bestes. 
Trotzdem konnte das Team ihren Titel vom Vorjahr 
nicht verteidigen und mussten fünf Mannschaften den 
Vortritt lassen. 
Irmgard Pötschick 
 

 
 
 
Der Sport im Kreis Stormarn trauert um sein langjähriges 
Ehrenmitglied 

Hans Aurel Hagen 
 

der im 79. Lebensjahr verstarb. 
 

 
Hans Aurel Hagen hat sich im Kreisreiterbund über die 
Kreisgrenzen hinaus für den Sport verdient gemacht. 
Wir werden ihn ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

Kreissportverband Stormarn e.V. 
Der Vorstand 

 
Bad Oldesloe, November 07 
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Hans -Aurel Hagen 
* 12.08.1929  + 25.11.2007 

 

Am 25. November verstarb unser Ehrenvorsitzender 
Hans-Aurel Hagen im Alter von 78 Jahren. Mehr als 
40 Jahre lenkte er als Vorsitzender die Geschicke des 
Kreisreiterbund Stormarn. Er war darüber hinaus 
Vorstandsmitglied im Pferdesportverband Schleswig-
Holstein. Sein Wirken prägte die Entwicklung 
unserer Vereine und den Pferdesport maßgeblich. 
Hans-Aurel Hagen förderte großzügig insbesondere 
die Jugendarbeit. Ein weiterer Schwerpunkt seines 
Wirkens war die Vorbereitung und Betreuung von 
Mannschafts- und Abteilungswettkämpfen. Während 
seiner Zeit ging die Seniorenmannschaft des KRB 
Stormarn zehnmal als Sieger aus dem  jährlichen 
Landesvergleichswettkampf hervor. Der von ihm 
gestiftete Wanderpokal für die Kreismeisterschaft der 
Reitvereine wird uns alljährlich bei der Siegerehrung 
an ihn erinnern. Neben der Förderung aller 
Disziplinen des Turniersports setzte sich Hans-Aurel 
Hagen intensiv für die Verbesserung der 
Reitwegesituation im Kreis ein. In schwierigen 
Verhandlungen verstand er es, für das Machbare 
sowohl in Politik und Wirtschaft als auch bei privaten 
Grundeigentümern, Ämtern und Behörden 
Verständnis und meist Zustimmung zu erwirken. 
Seine fundierten landwirtschaftlichen Kenntnisse und 
sein ausgeprägtes Kostenbewusstsein waren dabei 
besonders wertvoll. Sein Fachwissen und sein 
Engagement für den Tierschutz und die artgerechte 
Pferdehaltung machten ihn landesweit zu einem 
gefragten Berater. Im Kreisreiterbund war Hans-
Aurel Hagen bis zuletzt als Tierschutz-
vertrauensperson tätig. In dieser Funktion stellte er 
sich als Anwalt der Tiere den oft schwierigen 
Situationen und verbesserte beharrlich und nachhaltig 
die Verhältnisse. Für die ehrenamtliche Betätigung 
im Pferdesport motivierte er engagierte 
Pferdesportler und sorgte damit für die Kontinuität in 
der Vorstandsarbeit. Seine Erfahrung und sein Rat als 
erfolgreicher Reiter, Pferdezüchter und Turnierrichter 
wurden von uns hoch geschätzt. Wir verlieren mit 
Hans-Aurel Hagen einen passionierten 
Pferdefachmann, den wir sehr vermissen werden. 
Unser Mitgefühl gilt der Familie Hagen.  

Für den Kreisreiterbund Stormarn  

Dirk Eggers 
-Vorsitzender-            
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  Für alle von 10 bis 26 Jahren 
 

  Skipass für 9 Tage 
 

  Snowboardunterricht für      
            Anfänger 
 

  Hin- und Rückfahrt im  
            modernen Reisebus 
 

  Halbpension+ Brötchen für 
            die Piste 
 

  Unterkunft in Pension mit  
            Bauernhof 
 
 

  

Sonne, Ski 
und Pulverschnee 

 
 

Ski- und Snowboardfreizeit  
- Jugend- und Familienfahrt - 

der Kreissportjugend Stormarn 
Vom 26.12.2007 – 05.01.2008 

In Saalbach-Hinterglemm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

   Silvester Party 
 

   Skiunterricht für Anfänger 
 

   Ski-/Snowboard Betreuung für   
             alle anderen 
 

   Haus direkt an der Piste 
    
 

   alle Zimmer mit Dusche/WC 
 
 

   Rodel- und Hüttenabend 
 

Preise incl. o.g. Leistungen! 
10 bis 15 Jahre: ab 599,00 €  
16 bis 18 Jahre: ab 671,00 €  
 über 19 Jahre:  ab 719,00 €  
Weitere Infos unter www.ksj-stormarn.de oder bei Bernd 
Oldenschläger 
Tel.: (04193) 99 30 60 Mobil (01570) 222 96 61  
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Das 3. Stormarner Sportforum 

am 1. März 2008 in Bad Oldesloe 
 
 

Wir laden alle Sportlerinnen und Sportler herzlich ein, gemeinsam mit vielen Anderen neue Eindrücke aus dem 
Bereich des Sports mit in die Vereine zu nehmen und vor Ort umzusetzen. 

 
Neues und Wiederentdecktes erwartet Sie in  10 Workshops. 

 

Weitere Informationen unter www.ksv-stormarn.de 
 

Anmeldungen schriftlich an: 
KSV Stormarn e.V. 
Mewestr. 22 
23843 Bad Oldesloe  

Oder per Fax 04531 160163 oder per Mail : info@ksv-stormarn.de 

 

Anmelden und Abholen der Unterlagen Offizielle Begrüßung und Eröffnung 
 

Fitnesstrends Gesundheitssport Senioren Kinder/Jugendliche 
 

09.15- 10.45 
 

Langhantel 
Workout 

 
Daniel Koch 

 

09.15-12.30 
 

Funktionelles 
Beweglichkeits-training 

 
 

Daniel Hönow 

 

09.15-12.:30 
 

Theorie und Praxis 
Nordic Walking 

 
 

Angelika Walter 

 

09.15-12.30 
 

Fitkids 
 
 
 

Lexi Griffiths  

11.00 – 12.30 
 

Sen Fi 
 

Daniel Koch 
 

 

Ab 12.30  Mittagspause 
 

 

13.45 – 15.15 
 

Sen Strenght 
 

Daniel Koch 
 

 

13.45 – 17.00 
 

Fitnessstudio in der 
Sporthalle 

 
 

Spielformen und 
breitensp.Wettbewerbe zur 
Verbesserung der körperl. 

Fitness 
 

Jens Barwig 

 

13:45-16:45 
 

Choreographien für 
Senioren - leicht 

gemacht 
 

Tanz, Aerobic, Yoga, 
QiGong, Line-dancing 

 
 
 

Lexi Griffiths 

 

13:45 – 17:00 
 

Indoor Sportplatz 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maud Zimmermann 

 
15:30 – 17:00 

 
Mind Body 

Entspannung 
 

Daniel Koch 
 

 

Abschied und Abfahrt 

Die Kosten betragen : 
€ 40 f. Vereinsmitglieder bzw. € 80 ohne 
Mitgliedschaft  
(inkl. Tagungsunterlagen, Mittagsimbiss) 
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Schadenfall des Monats 

Immer Vorsicht bei Glatteis! 

Nichts gegen schöne Wintertage, aber meistens 
haben sie auch ihre Tücken. Ein junger 
Tischtennisspieler musste das zuletzt schmerzlich 
erfahren, als er auf dem Weg zum Training auf dem 
Vereinsgelände ausrutschte und sich dabei das 
Becken und den Oberarm brach. Sechs Wochen 
stationärer Aufenthalt und weitere zehn Wochen 
ambulante Behandlung waren die Folge. Seinem 
Beruf konnte er in dieser Zeit nur eingeschränkt 
nachgehen. 

Der Geschädigte machte später erhebliche 
Schadenersatzansprüche geltend und berief sich 
gegenüber seinem Verein darauf, dass dieser als 
Eigentümer des Grundstücks den Weg hätte streuen 
und begehbar machen müssen. Der Vorgang wurde 
daraufhin der ARAG Sportversicherung übergeben, 
die den Fall prüfte und aufgrund des bestehenden 
Sportversicherungsvertrages komplett für den 
Erwerbsschaden und das Schmerzensgeld des 
Verunfallten aufkam. Auch die Regressansprüche des 
Krankenversicherers und des Arbeitgebers des 
Unfallopfers wurden von Seiten der ARAG 
problemlos erfüllt.  

 

 

 

Der ARAG-Tipp:  

Nach dem Zivilrecht hat jeder, der für eine 
Gefahrenquelle verantwortlich ist, die 
notwendigen Vorkehrungen zum Schutze Dritter 
zu treffen. Dazu gehört natürlich auch, dass die 
Geh- und Zufahrtswege stets in einem 
zumutbaren und gefährdungsfreien Zustand zu 
halten sind. Diese „Verkehrssicherungspflicht“ 
betrifft bei privaten und öffentlichen Wegen 
meist den Eigentümer des Grundstücks – in 
diesem Falle den Verein, dem die Gemeinde 
zuvor die öffentliche Räum- und Streupflicht 
übertragen hatte. 
 
 
 
 

Erweiterter Schutz für Vereine und 
Verbände: 
Managementfehler können teuer werden  
 
Rund 3 Millionen Menschen sind in den deutschen 
Sportvereinen und –verbänden ehrenamtlich tätig. 
Dass dabei auch einmal Fehler gemacht werden, liegt 
in der Natur der Sache. Aber sie können teuer 
werden. Nicht nur Vorstände, sondern auch andere 
ehrenamtlich tätige Mitglieder können zum 
Schadenersatz herangezogen werden. Immer häufiger 
werden Vorstände oder andere Vertreter eines 
Vereines bei Fehlentscheidungen zu Schadenersatz 
herangezogen, wobei eine Inanspruchnahme 
zunehmend auch durch die eigenen 
Vereinsmitglieder erfolgt. Die ARAG hat dieses 
Risiko erkannt und daraus ein Angebot für Vereine 
und Verbände entwickelt:  
 
Die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung.  
Die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung 
schützt alle Vereinsmitglieder, die eine 
satzungsgemäße Tätigkeit ausüben, insbesondere die 
haupt- und ehrenamtlich tätigen Personen und 
Organe. Versichert sind gesetzliche 
Haftpflichtansprüche, die aufgrund eines Verstoßes 
zu Vermögensschäden bei einem Dritten oder beim 
Verein selbst führen. 
Die Deckung der ARAG Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung sieht zwei verschiedene 
Versicherungssummen (€ 250.000,--/ € 500.000,--) 
vor und bietet dazu wahlweise einen Baustein für die 
Bereiche Steuern und Schlüsselverlust. Die Höhe der 
Versicherungsprämie richtet sich nach der jeweiligen 
Vereinsgröße.  
 
Hier zwei Beispiele die deutlich machen, wie 
sinnvoll diese Zusatzversicherung sein kann: 
 
Falsche Angaben zur Sozialversicherung 
(Drittschaden): 
Ein Sportverein hat mehrere Angestellte. Gegenüber 
den Behörden werden versehentlich falsche Angaben 
zur Sozialversicherung gemacht. Als ein Mitarbeiter 
in Rente geht, bekommt er nur eine monatliche 
Rentenleistung von € 135,-- und macht den Verein 
haftbar. Bei einer Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung würde die ARAG für den 
Schaden aufkommen.  
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Verbot einer Vereinsveranstaltung  
(Eigenschaden): 
 
Der Abteilungsleiter „Breitensport“ organisiert einen 
Volkslauf und engagiert als Publikumsmagnet eine  
Karibik-Band mit Samba-Tanztruppe. Er versäumt 
jedoch, das Ordnungsamt zu informieren, das deshalb 
die Veranstaltung untersagt. Die Künstlergage bleibt 
am Verein hängen. Auch hier würde die 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung greifen 
und für den Schaden aufkommen. 
 

 
 

KFZ - Zusatzversicherung mit 
Rechtschutz 

 
Zum Sportbetrieb eines Vereins gehört 
üblicherweise, dass seine Mitglieder an 
verschiedenen Veranstaltungen teilnehmen. Befördert 
werden sie dabei in der Regel von Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern des Vereins im privaten Pkw. 
Was aber, wenn deren Fahrzeug bei einem Unfall 
beschädigt wird? Wenn es geborgen oder 
abgeschleppt werden muss? Oder wenn der Unfall 
ein gerichtliches Nachspiel hat? Jeder Verein sollte 
auf dieses Kostenrisiko vorbereitet sein und 
Fahrzeuge, die in seinem Auftrag unterwegs sind, 
optimal versichern.  
Die ARAG Sportversicherung hat Anregungen und 
Wünsche von Seiten der Sportvereine aufgenommen 
und den Deckungsschutz der Kfz-Zusatzversicherung 
mit Rechtsschutz erheblich erweitert. Das Ergebnis 
ist ein neuer Standardschutz, durch den wesentlich 
mehr Fahrten versichert sind. Vereine, die diesen 
noch erweitern wollen, fahren mit dem 
Comfortschutz am besten. 
 
 
Welche Fahrzeuge sind versichert: 
 
Dass die Pkw von Mitgliedern, Freunden oder 
Gönnern des Vereins versichert sind, ist 
selbstverständlich. Die Kfz- Zusatzversicherung geht 
aber weit über diesen Rahmen hinaus. Versichert sind 
auch 

�š  als Pkw zugelassene Wohnmobile, Elektroautos, 

�š  Krafträder (Motorräder, Mopeds und Mofas), 

�š  Anhänger für Pkw und Krafträder. 

 
 
Bei welchen Veranstaltungen besteht 
Versicherungsschutz? 
 
Schutz besteht während der Fahrten zu 

�š  Wettkämpfen/-spielen, Sportturnieren sowie 
sportlichen Darbietungen, 

�š  offiziellen Trainings-/Übungsstunden und 
Trainingslagern des Vereins, 

�š  Sondereinzeltrainings von Leistungssportlern, 

�š  Vorstands- und Ausschuss-Sitzungen, 

�š  mehrtägigen Jugendfreizeiten, 

�š  satzungsgemäßen, offiziell angesetzten 
Versammlungen des Vereins und seiner Abteilungen 
(z.B. Mitglieder- und Hauptversammlungen), 

�š  Lehrgängen und Tagungen, 

�š  offiziellen Repräsentationsaufgaben, 

�š  Bau-, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, 

�š  offiziellen Gesprächen mit Behörden, 
übergeordneten Sportorganisationen.  
 
Der neue Standardschutz hat die entscheidenden 
Extras. Er schützt auch Fahrzeuge, die unterwegs 
sind zu 

�š  Sportkursen/-programmen ( z.B. Schwimmkurse, 
Mutter- und Kind-Turnen, Sport für Senioren, 
Infarkt-Rehabilitationssport), 

�š  Jedermann-Veranstaltungen/ Volkswettbewerben 
(z.B. Jedermann-Turnen, Lauftreffs), 

�š  Vorbereitungen und Abnahmen von Sport- und 
Leistungsabzeichen, 

�š  Festumzügen der Vereine, sowie Auftritten von 
Vereinsgruppen (z.B. Spielmanns- und Musikzüge, 
Tanz- und Trachtengruppen, Theatergruppen), 

�š  allen ein- oder mehrtägigen Ausflügen des 
Vereins (z.B. Wanderungen und Abschlussfahrten), 

�š  geselligen bzw. gesellschaftlichen 
Veranstaltungen (z.B. Weihnachtsfeiern, 
Faschingsbällen, Sommerfesten), 
 



Was Sie wissen sollten 
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�š  Aufbau- und Abbauarbeiten bei versicherten 
Veranstaltungen, 

�š  offiziellen Gesprächen mit Rechtsanwälten, 
Steuerbehörden oder dem Versicherungsbüro beim 
Landessportbund/Landessportverband (LSB/LSV), 

�š  versicherten Sportveranstaltungen und 
Versammlungen des Vereines, um benötigte Geräte 
zu transportieren. 
 
Mehrtägige Veranstaltungen zusätzlich rundum 
versichert 
 
Während mehrtägigen auswärtigen Sportturnieren, 
Trainingslagern und Ausflügen sind alle Fahrten 
mitversichert, 
wie zum Beispiel Besichtigungstouren oder 
Besorgungsfahrten. 
 
Wann sind Fahrzeuge versichert? 
 
Ganz gleich, wem das Fahrzeug gehört und wie viele 
Fahrzeuge eingesetzt werden, sie sind automatisch 
versichert, wenn 

�š  aktive Sportler, 

�š  satzungsgemäße Funktionäre, 

�š  Übungsleiter, Trainer, 

�š  Angestellte und Arbeiter zu und von den 
Veranstaltungen befördert werden oder sich selbst 
befördern. Doch das reicht nicht! Versichert sind die 
Fahrzeuge auch bei der Beförderung von 

�š  Turn- und Sportlehrern, 

�š  Lizenzspielern, 

�š  Mitarbeitern gegen Vergütung, 

�š  unentgeltlich tätigen Helfern und Betreuern. 

Welche Fahrten sind geschützt 
 
Ob es sich um Fahrten zu Auswärtsveranstaltungen 
handelt, (darunter fallen auch Leerfahrten, wenn der 
Fahrer selbst nicht an der Veranstaltung teilnimmt) 
oder um den Transport von Geräten, die bei 
Sportveranstaltungen benötigt werden - im Falle 
eines Falles springt der Standardschutz mit seinen 
Leistungen ein. Aber nicht nur dann! Der 
Standardschutz schützt auch bei 

�š  Fahrten zu Veranstaltungen am Wohnort, 

�š  Fahrten zur Bildung von Fahrgemeinschaften, 

�š  Schäden während der Parkzeit.  

Leistungen: 
 
Der Standardschutz bietet beispiellose Leistungen. Er 
übernimmt im Schadenfall zusätzlich die Kosten 

�š  für die Bergung des Fahrzeuges 

�š  für das Abschleppen des Fahrzeuges zur nächsten 
Vertragswerkstatt bis zu 150,- Euro, 

�š  für öffentliche Verkehrsmittel/Taxi bis 150,- Euro, 
um die Insassen weiterzubefördern. 

 
Mehrleistung durch Komfortschutz 
 
Über die umfangreichen Leistungen des 
Standardschutzes hinaus kann folgendes vereinbart 
werden 

�š  Mitversicherung von Fahrzeugschäden, z. B. 
durch Brand oder Explosion, Diebstahl, Sturm, 
Hagel, Blitzschlag, Zusammenstoß mit Haarwild, 
Marderbiss, 

�š  Erstattung eines eventuellen Rabattverlustes in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung bis zu 300,– Euro, 

�š  Mietwagenkosten bei Werkstattaufenthalt bis zu 
25,- Euro pro Tag für max. 7 Tage, 

�š  Fahrzeug-Rücktransport, wenn das Kfz 
fahruntüchtig mindestens 50 km vom Wohnort des 
Fahrers entfernt ist und die Reparatur länger als 5 
Tage dauert, 

�š  Verschrottung des Kfz bei Totalschaden, im 
Ausland inklusive Zollgebühren, 

�š  Pannen- oder Unfallhilfe, inklusive Kleinteile bis 
100,- Euro, wenn das Kfz vor Ort durch das 
Pannenhilfsfahrzeug fahrbereit gemacht wird, 

�š  Insassen-Unfallversicherung (Tod/Invalidität), 

�š  Versicherungssumme in der 
Rechtsschutzversicherung 150.000,- Euro. 
 
 
 
Mehr zu diesem Thema unter: 
 
www.ARAG-SPORT.de 
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Große Freude über Sterne des Sports 
und Geldpreise 
 
Mit „Sternen des Sports“ in Bronze und Geldprämien 
im Gesamtwert von 700,00 € hat die Volksbank 
Stormarn eG drei Sportvereine aus ihren 
Einzugsgebiet ausgezeichnet, die besonders aktiv, 
pfiffig und erfolgreich sind.  
 

Mit „Sterne des Sports“ und Geldprämien ehrte die 
Volksbank Stormarn engagierte Stormarner Sportler                           
Foto: hfr 
 
Vorstandsmitglied Kay Schäding überreichte in der 
Volksbank Stormarn eG die bronzenen „Sterne des 
Sports“ für 2007 und drei Schecks an die Vertreter 
der Preisträger. Der TSG Bergedorf von 1860, 
vertreten durch die Leiterin der Integrationssport-
Abteilung, Andrea Sonnenberg, wurde mit dem 
großen „Stern des Sports“ in Bronze und einen 
Scheck über 400,00 € ausgezeichnet. Auf den 
zweiten Platz kam der TSV-Glinde, Vorstand und 
Jugendsprecher Frank Paulsen nahm den kleinen 
„Stern des Sports“ in Bronze und einen Scheck über 
200,00 € entgegen. Der dritte Platz ging an den 
„Karate Verein Mushin e.V.“ für den Frau Dorl 
ebenfalls einen kleinen bronzenen „Stern des Sports“ 
und einen 100,00 € Scheck für ihren Verein 
empfangen hat. Über die Vergabe in 2007 hatte eine 
Jury entschieden, zu der Kreistagspräsidentin Christa 
Zeuke, der 1. Vorsitzende des Kreissportverbandes, 
Peter Voss und Holger Wrobel, Vorstandsmitglied 
der Volksbank Stormarn eG gehörten. Insgesamt 
hatte sich eine Vielzahl von Vereinen um die 
bronzenen „Sterne des Sports“ beworben. Die 
„Sterne des Sports“ ist eine Aktion, die die 
Volksbanken und Raiffeisenbanken gemeinsam mit 
dem Deutschen olympischen Sportbund (DOSB) 
durchführen. Ziel ist es, Vereine mit Geldprämien zu  
 
 

unterstützen, die durch besonders kreative Konzepte 
auffallen. Bewerben können sich alle Vereine 
unabhängig von der Sportart. Bei der Verleihung 
lobte Vorstandsmitglied Kay Schäding die Vereine, 
die sich an dieser Aktion beteiligt haben,: „…es wird 
Großartiges geleistet“. Über das Sportangebot hinaus 
lernen sich Menschen aus verschiedenen Ländern 
und aus sozialen Schichten besser kennen. Kinder, 
Jugendliche, Behinderte und ältere Menschen finden 
in den Vereinen ein Stück  mehr Lebensqualität und 
erfahren es hautnah, was Solidarität bedeutet. Die 
Volksbank Stormarn eG will die Aktion „Sterne des 
Sports“ auch 2008 durchführen 
 

 
 

WSV Handball Camp  
vom 02.01. - 04.01.08 

in der Schulsporthalle Tangstedt 
 

Wie schon in den vergangenen Jahren veranstaltet 
der WSV Tangstedt in Kooperation mit der 
Sportschule Schweichler aus Köln Sport Camps. Zu 
Beginn des Jahres 2008 findet das 1. Handball Camp 
für Kinder & Jugendliche statt. 

 
Nach den bisherigen überaus gelungenen 
Veranstaltungen stehen dem WSV wieder die jungen 
qualifizierten Trainer der Sportschule Schweichler 
zur Verfügung. Die von der Deutschen 
Sporthochschule Köln fachlich und pädagogisch 
ausgebildeten Trainer werden mit ihrem freundlichen 
und motivierten Auftreten den Kindern eine Menge 
Spaß bereiten. Ob Handball ABC, das Champions 
und 1000 Punkte Turnier oder die Olympiade. Es 
wird für Jeden etwas dabei sein. Das 3-tägige Camp, 
täglich von 10 – 16 Uhr, beinhaltet eine 
handballorientierte Betreuung inklusive Essen, 
Getränke, Camp T-Shirt, Urkunde, Foto CD u.v.m. 
Das Handballereignis ist für Mädchen und Jungen 
des WSV, aber auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Die Altersbegrenzung liegt zwischen 6 
– 14 Jahren.  
 
Mehr Informationen finden Sie auch auf der 
Homepage: www.sportschule-schweichler.de 
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Mehr Anerkennung für 
bürgerschaftliches Engagement und 

Ehrenamt 
 
Mit großer Mehrheit hat der Bundesrat am 21. 
September 2007 dem „Gesetz zur weiteren 
Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements“ 
zugestimmt. Nachdem der Deutsche Bundestag 
bereits am 6. Juli 2007 das Gesetz verabschiedet hat, 
tritt es wie geplant rückwirkend zum 1. Januar 2007 
in Kraft. 
 
Was ändert sich? 
Das Gesetz beinhaltet zahlreiche Änderungen im 
Einkommensteuergesetz, der Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung, dem Gewerbesteuer-, 
Körperschaftsteuer- und Umsatzsteuergesetz, der 
Abgabenordnung und dem Erbschaft- und 
Schenkungssteuergesetz. 
 

·  Für fast alle Sportvereine und deren 
Übungsleiter dürfte die Anhebung des 
Übungsleiterfreibetrages von 1.848,00 
Euro auf 2.100,00 Euro jährlich von 
Bedeutung sein. Bitte beachten Sie, dass es 
sich um einen Jahresfreibetrag handelt. Wenn 
dem Übungsleiter bis Oktober 2007 
monatlich 154,00 Euro (= 1/12 von 1.848,00 
Euro) gezahlt wurden, stehen für die 
verbleibenden zwei Monate noch 560,00 
Euro (monatlich 280,00 Euro) zur 
Verfügung, ohne dass der neue 
Jahresfreibetrag überschritten wird. 
§ 3 Nr. 26 EStG 
 
Die Spitzenverbände der Krankenkassen, der 
Deutschen Rentenversicherung Bund und der 
Bundesagentur für Arbeit über haben 
verlautbaren lassen, dass die rückwirkende 
Erhöhung des Übungsleiterfreibetrages für 
den Bereich der Sozialversicherung 
unbeachtlich ist.  
 
Für den Bereich der Sozialversicherung ist 
der höhere Übungsleiterfreibetrag erst vom 
Zeitpunkt der Verkündung des Gesetzes im 
Bundesgesetzblatt an zu berücksichtigen. 
Unzulässig ist es, vor Inkrafttreten des 
Gesetzes fälligen Arbeitslohn erst danach 
auszuzahlen, um die Vergütung so in 
„günstigere“ Abrechnungszeiträume zu 
verlagern 

 
 

 
 

·  Neu eingeführt wird ein Freibetrag von 
500,00 Euro jährlich für nebenberufliche 
Leistungen für gemeinnützige Vereine. 
Dieser Betrag soll pauschal den Aufwand 
abgelten, der z. B. den Mitgliedern des 
Vereinsvorstandes, aber auch anderen 
ehrenamtlich tätigen Personen entsteht. 
Dieser neue Freibetrag kann nicht zusätzlich 
zum Übungsleiterfreibetrag geltend gemacht 
werden. Bisher wurden Erstattungen nur auf 
Grund von Nachweisen der entstandenen 
Aufwendungen geleistet werden. Künftig 
sind Nachweise nur dann erforderlich, wenn 
die Aufwendungen über 500,00 Euro jährlich 
hinausgehen. Bitte beachten Sie, dass es sich 
um eine steuerliche Vorschrift handelt. Ich 
empfehle, die Zahlung von pauschalen 
Beträgen an Vorstandsmitglieder von der 
Mitgliederversammlung genehmigen zu 
lassen, damit Diskussionen um mögliche 
Vorteilszuwendungen vermieden werden. 
§ 3 Nr. 26a EStG 
 

·  Die so genannte Besteuerungsgrenze wird 
von 30.678,00 Euro auf 35.000,00 Euro 
(einschließlich Umsatzsteuer) jährlich 
angehoben. Die Gewinne wirtschaftlicher 
Geschäftsbetriebe unterliegen nicht der 
Körperschaft- und Gewerbesteuer, wenn die 
Summe der Einnahmen aller wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebe unter dieser Grenze bleibt. 
§ 64 Abs. 3 AO 
 

·  Der Betrag von 35.000,00 Euro gilt auch 
für die Zweckbetriebsgrenze bei 
sportlichen Veranstaltungen. Übersteigen die 
Einnahmen aller sportlicher Veranstaltungen 
eines Jahres diesen Betrag nicht, liegt immer 
ein Zweckbetrieb vor.  

 § 67 a Abs. 1 AO 
 
 
·  Ohne größere Bedeutung für die Praxis ist 

eine Neuordnung der Aufzählung der 
gemeinnützigen Zwecke. Diese finden sich 
jetzt vollständig in § 52 Abs. 2 AO mit der 
Möglichkeit für die obersten Finanzbehörden 
der Länder, weitere Zwecke, die „die 
Allgemeinheit auf materiellem, geistigem 
oder sittlichem Gebiet selbstlos fördern“, als 
gemeinnützig zu erklären. 
§ 52 Abs. 2 AO 
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·  Der Spendenabzug wird einheitlich auf 20 
% der Jahreseinkünfte erhöht. Bisher 
konnten für die Förderung des Sports 
maximal 5 % der Einkünfte abgezogen 
werden, während für die Förderung 
wissenschaftlicher, mildtätiger und der als 
besonders förderungswürdig anerkannten 
kulturellen Zwecke ein erhöhter Satz von 10 
% galt. Mit der neuen Regelung wird der 
Sport den übrigen gemeinnützigen Zwecken 
gleichgestellt. Die bisherige Regelung für 
Großspenden entfällt. 
§ 10 b Abs. 1 EStG 
 

·  Bei Spenden bis zu einer Höhe von 200,00 
Euro (bisher: 100,00 Euro) reicht der 
Überweisungsbeleg oder die 
Buchungsbestätigung als Spendenquittung. 
§ 50 Abs. 2 EStDV 

 
·  Die Spendenhaftung für grob fahrlässig 

unrichtig ausgestellte 
Spendenbescheinigungen oder für die 
zweckwidrige Verwendung der Spende wird 
auf 30 % des Spendenbetrages (bisher 40 %) 
gesenkt. Dies ist eine Folge der Senkung des 
durchschnittlichen Grenzsteuersatzes. 
§ 9 Abs. 3 KStG 
 

·  Zuwendungen in den Vermögensstock einer 
Stiftung sind künftig bis zu 1 Million Euro 
abziehbar. Während der bisherige 
Höchstbetrag von 307.000 Euro nur für neu 
gegründete Stiftungen galt, gilt die neue 
Grenze auch für Zustiftungen in den 
Vermögensstock bereits bestehender 
Stiftungen. 
§ 10 b Abs. 1a) EStG 
 

·  Die Grenze für die 
Vorsteuerpauschalierung wird von bisher 
30.678,00 Euro auf 35.000,00 Euro 
angehoben. Liegt der Umsatz unter diesem 
Betrag, können die Vorsteuerbeträge 
pauschal mit 7 % des Umsatzes angesetzt 
werden. In der Praxis der Sportvereine kam 
diese Vorsteuerpauschalierung selten zur 
Anwendung; der Abzug der tatsächlichen 
Vorsteuerbeträge war häufig günstiger. 
§ 23 a UStG 
 

·  Im ursprünglichen Gesetzentwurf war 
vorgesehen, den im mildtätigen Bereich mit 
der Betreuung und Pflege alter, kranker und 

behinderter Menschen engagierten 
ehrenamtlich Tätigen 300,00 Euro pro Jahr 
von ihrer Steuerschuld zu erlassen. Im 
parlamentarischen Verfahren wurde auf 
diesen Steuerbonus verzichtet, weil er für 
viele andere, die ihn ebenfalls verdient 
hätten, nicht bezahlbar gewesen wäre. 

 
Nachdem der Bundesrat dem Gesetz zugestimmt hat, 
ist zu erwarten, dass verschiedene Richtlinien 
geändert werden und die Handhabung der 
Gesetzesänderungen in Anwendungserlassen und 
anderen Verwaltungsanweisungen erläutert wird. 
 
Wir halten Sie auf dem Laufenden. 
Kiel, den 16. 10. 2007 
Steuerberater Reinhard Take 

TAKE MARACKE & PARTNER 

www.take-maracke.de 

 

Muster-Satzungsklausel 

§ __Vergütungen für die Vereinstätigkeit 
1. Die Vereins- und Organämter werden 

grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 
2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der 

haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder 
gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung 
nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. 

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche 
Vereinstätigkeit nach Abs. (2) trifft [zuständiges 
Organ benennen]. Gleiches gilt für die 
Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

4. Der [zuständiges Organ benennen] ist ermächtigt, 
Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer 
angemessenen Vergütung oder 
Aufwandsentschädigung zu beauftragen. 
Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins.  

5. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben 
und zur Führung der Geschäftsstelle ist der [zu-
ständiges Organ benennen] ermächtigt, im 
Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, 
hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

6. Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter 
des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch 
nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die 
ihnen durch die Tätigkeit für den Verein  
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      entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere 
      Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon usw. 

 
7. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur 

innerhalb einer Frist von [Frist einsetzen] nach 
seiner Entstehung geltend gemacht werden. 
Erstattungen werden nur gewährt, wenn die 
Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, 
die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 

8. Vom [zuständiges Organ benennen] können per 
Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen 
Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des 
Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB 
festgesetzt werden. 

9. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung 
des Vereins, die vom [zuständiges Organ 
benennen] erlassen und geändert wird. 

 

 
 

Hans-Hansen-Preis 

Der Landessportverband Schleswig-Holstein, die 
ARAG-Sportversicherung sowie Himmelseher 
Sportversicherungen Weltweit haben den Hans-
Hansen-Preis ins Leben gerufen, mit dem jährlich 
Vereine und Verbände geehrt werden sollen, die sich 
besonders um Talentsichtung, Talentförderung und 
Leistungssport-Entwicklung in Schleswig-Holstein 
verdient gemacht haben. Die Vereine und/oder 
Verbände, die Mitglied im Landessportverband sein 
müssen, erhalten im Rahmen der LSV-Feierstunde 
eine Urkunde, eine Plakette und den Scheck in 
entsprechender Höhe ausgehändigt. 
 
Die Unterlagen sind bis zum 31. Dezember des 
laufenden Jahres beim Landessportverband 
Schleswig-Holstein, Eutiner Str. 45, 23714 Bad 
Malente, einzureichen. Eine Jury, die sich aus 
Mitgliedern des LSV-Präsidiums, des 
Landesausschusses für Leistungssport, der 
Himmelseher Sportversicherungen Weltweit/ARAG-
Sportversicherung und einem Mitglied des 
schleswig-holsteinischen Sportjournalisten-
Verbandes zusammensetzt, sichtet und bewertet die 
eingereichten Vorschläge. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen! Einzelsportler können nicht 
ausgezeichnet werden! 
 
 

 

 

 

Die Preise werden unabhängig von der allgemeinen 
LSV-Leistungssportförderung vergeben! 

Zu den Unterlagen, die jeweils bis zum 31.Dezember 
beim Landessportverband eingereicht werden 
müssen, gehören: 

·  Strukturpläne zur Leistungsentwicklung im 
Verein/Verband.  

·  Konzepte zur Talentfindung und 
Talentförderung in Verbindung zwischen 
Schule und Verein.  

·  Personal- und Finanzkonzeption zur 
Leistungssport-Entwicklung.  

·  Wettkampfergebnisse auf Landes- und 
Bundesebene.  

·  Kaderlisten (D/C- Kader-Athleten) im 
Landes- und Bundesverband.  

·  Zeitungsberichte, Bildmaterial (i.w.S. 
Öffentlichkeitsarbeit).  

·  Besondere Aktivitäten zur Thematik 
Leistungssport und kreative Initiativen zur 
Jugendförderung. 

Die Bewerbungsunterlagen sollten in sich schlüssig 
sein, damit sich die Jury auf einen Blick, ein Bild von 
Ihrem Verein und Ihren Aktivitäten machen kann. 
(Keine lose Blattsammlung, aber auch keine 
mehrbändigen Bücher).  

 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 

Landessportverband Schleswig-Holstein 
Leistungssport 
Ansprechpartner Thomas Behr 
Eutiner Str. 45 
23714 Bad Malente 
Telefon 04523 984433 
Fax 04523 984440  
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Steuerseminare mit Bernd Röding 

 
Im Oktober und November veranstalteten wir zwei 
Seminare zum obigen Thema in Bargteheide und 
Glinde, die sehr gut besucht waren und auf ein großes 
Interesse bei den Teilnehmern aus zahlreichen 
Vereinen stießen. Der Referent behandelte die für die 
Sportvereine relevanten Themen: 
Gemeinnützigkeit 
Körperschaft-/ Gewerbesteuer 
Sportliche Veranstaltungen 
Steuerpflichtiger Geschäftsbetrieb 
Umsatzsteuer 
Verein als Arbeitgeber 
Sportler als Arbeitnehmer 
Neues Gesetz zur Stärkung des Ehrenamtes (siehe 
vorstehenden Artikel). 
 
Grundsätzlich wurde herausgestellt, dass die 
Buchführung mit Einnahmen und Ausgaben in 
folgende Bereiche aufzuteilen ist: 
Ideeller Bereich:  
- Beiträge, Spenden, Aufnahmegebühren 
- keine steuerliche Auswirkung  
Vermögensverwaltung: 
- Zinsen, Pachten, Vergabe von Rechten 
Zweckbetrieb Sport: 
- Sportliche Veranstaltungen 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb: 
- Verkauf von Speisen und Getränken, Werbung 
- Volle Steuerpflicht wie ein Gewerbebetrieb !! 
 
Wichtig waren auch die Hinweise zur 
Mittelverwendung.  Zweckgebundene Rücklagen 
dürfen nur bei genauer Begründung, freie Rücklagen 
nur wie folgt gebildet werden: 
10 % der Bruttoeinnahmen aus dem ideellen Bereich 
1/3 des Überschusses aus der Vermögensverwaltung 
10 % des Überschusses aus dem Zweckbetrieb 
10 % des Gewinnes aus Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb.    
Neu für viele Teilnehmer waren die Hinweise zur 
Haftung des Vorstandes für alle Vorgänge in den 
Abteilungen und Sparten sowie die Notwendigkeit  

 
Bitte Briefmarken sammeln! 

 
Das Jahr neigt sich langsam aber stetig seinem Ende 
entgegen. Zeit für uns, den vielen Helfern unserer 
„Briefmarkenaktion gegen den Hunger in der Welt“ 
zu danken. Außerdem möchten wir Ihnen wieder 
mitzuteilen, was im vergangenen Jahr mit dem Erlös 
der Briefmarken bewirkt wurde. Vier der 
Maßnahmen möchten wir stellvertretend für viele 
kleine Hilfen aufzeigen. 
 
In Atambua, Timor-Indonesien wurden für arme, 
obdachlose Familien Unterkünfte gebaut, damit sie 
wenigstens vor den Witterungseinflüssen geschützt 
wurden und ein trockenes Zuhause hatten. Dadurch 
hoffen wir, dass sich die Erkrankungen der Kinder 
reduzieren lassen. 
 
Zum Lebensunterhalt von zehn behinderten, 
psychisch kranker Kinder in Kouande´- Benin 
(Afrika) wurden Lebensmittel und Medikamente 
beschafft. 
 
Für die Einrichtung gefährdeter junger Mädchen und 
Frauen in Santa Fe/Panama wurde eine Küche zur 
Selbstversorgung eingerichtet. 
 
In einem kleinen Dorf in Belpahar / Indien leben 
leprakranke Menschen, die sich eine kleine 
Geflügelzucht aufbauen möchten, um sich dann 
selber mit Fleisch und Eiern zu versorgen. Auch hier 
haben wir unbürokratisch geholfen. 
 
Sie sehen liebe  Sportfreunde, mit wenig Zeit kann 
man viel bewirken! Bleiben Sie uns bitte auch 
weiterhin gewogen und sammeln jede Briefmarke für 
diese Aktion. Solange der Computer, das Internet und 
die Freistempler die Briefmarken nicht ablösen, 
solange werden wir bemüht sein, zu helfen. Helfen 
Sie mit! 

Alfred und Dagmar Schmücker 

der Verbuchung von Einnahmen aus jeglicher 
Werbung, also auch Trikots. 
 
Zur EDV – Buchhaltung wurde das Programm 
Lexware  mit dem DOSB Kontenrahmen 
empfohlen. Dieses Programm wird seit dem 
Jahresanfang auch beim KSV eingesetzt.   
-Siehe auch die Ausschreibung zum 9. Februar unter 
„Fort- und Weiterbildung“-       
Klaus Stapelfeldt 
 

 
 

 
 
 
 



Fort- und Weiterbildung 
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MEINE ERSTEN 
PILATESSCHRITTE 

 
Pilates begeistert seit einigen  Jahren die Fitnesswelt. 
Diese Trainingsmethode verspricht geschmeidige 
Bewegungen, Verbesserung der Haltung sowie Kraft 
und innere Stärke. Das Geheimnis ist der Mix aus 
Kraftübungen, Stretching, Atemtechnik und 
Koordinationstraining, der die Körperwahrnehmung 
schult und das Körpergefühl spürbar verändert. Das 
besondere an dieser Methode ist der ganzheitliche 
Ansatz. Körper, Geist und Seele werden durch 
Konzentration auf die Bewegungsausführung vereint. 
Jeder der Pilates ausprobiert hat, spürt sofort eine 
Veränderung und dieses Körpergefühl fasziniert die 
Menschen. 
Dieses Tages-Special gibt ein Einblick in die Pilates 
Prinzipien und Methodik soll aber vor allem 
Anregungen und Übungen präsentieren, die in den 
normalen Unterrichtseinheiten integriert werden 
können. 
 
Inhalte dieser Fortbildung sind u. a.: 
�  Atmung und Powerhouse 
�  Einführung in ausgewählte Pilates Übungen und 

Variationen mit dem Pilates-Band 
�  zwei Modellstunden 
 
Diese Fortbildung wird zur Verlängerung der 
Übungsleiter-Lizenzen sowie des Qualitätssiegels 
"Pluspunkt Gesundheit DTB", des "DTB Aerobic-
Trainer Basic" / des/der "DTB-Trainer/in Group-
Fitness“; des/der "DTB –Trainer/in Wellness, 
des/der "DTB –Trainer/in Gerätefitness" und des 
"DTB-Rückentrainers" anerkannt. 
 
Termin: Samstag 
  19.01.2008 
Ort :  Brunsbek 
 
Die Lehrgangsgebühr 
beträgt 25,00 € für SHTV 
Mitgliedsvereine, Nichtmitglieder zahlen 
30,00 € incl. Getränke und Mittagsimbiss. 
Achtung! Meldeschluss bereits am 20.12.2007 

 
AEROBIC UNKOMPLIZIERT (8 UE) 
 
„Aerobic erlebt einen Rückgang“, - Aerobic macht 
keinen Spaß mehr“! 
Wenn eine Stunde zu 80% aus Step-Touch besteht 
oder durch Freestyle-Arbeit die Teilnehmer kein 
erkennbares Muster finden, womit sie sich 
identifizieren können, ist Aerobic natürlich verloren. 
Dieses Tages Special bietet Aerobic-Trainern und 
Übungsleitern eine Vielfalt von neuen Ideen und An-
regungen für einen einfachen und abwechslungsrei-
chen Unterricht, in dem der Spaß an der Bewegung 
im Vordergrund steht.  
Drei unterschiedliche Stunden werden vorgestellt und 
anschließend in einer theoretischen Einheit praxisnah 
erläutert.  
Es erwarten Sie folgende Themen:  
·  Aerobic und Tanz, einfache Aerobic-Schritte 

meistens aus dem March kombiniert zu einer 
lockeren und bewegten Choreografie. 

·  Eine Intervallstunde für alle, die ein intensives 
Herz-Kreislauf-Training bevorzugen.   

·  Eine Dance-Aerobic Stunde als Königsdisziplin, 
in welcher aber Einfachheit und Spaß im Vor-
dergrund stehen. 

·  In der Theorie werden die Methoden und Va-
riationen besprochen sowie Tipps zur unkom-
plizerten Gestaltung der Stunden gegeben. 

Cool down und Entspannung werden auf eine 
sanfte Art den Tag abschließen.  

Diese Fortbildung wird zur Verlängerung der ÜL-
Lizenzen sowie des/der DTBTrainer/in Dance", 
des/der "DTB-Aerobic- Trainer Basic" bzw. des/der 
"DTB- Trainer/in GroupFitness" und des "DTBStep 
Trainers Basic" anerkannt. 

Termin: Samstag 19.04.2008 
Ort :  Realschule  
  Bargteheide 
Meldeschluss 20.03.2008 
 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 25,00 € 
für SHTV Mitgliedsvereine, 
Nichtmitglieder zahlen 30,00 € incl. Getränke und 
Mittagsimbiss. 
 
 
 
 

 

Anmeldungen bitte nur schriftlich auf Vereinsbriefpapier oder mit Vereinsstempel versehen an:   

Kreisturnverband Stormarn e.V. 
Hasencleverstieg 

322967 Tremsbüttel 
Fax 04532 501427 



Fort- und Weiterbildung
 

 
SIS  23 SIS Dez 07 
 

 

"Back to Basics“ (8 UE) 
großer Spaß mit altem Kram 

 

Die Idee: In Reck, Barren und Bock oder Reifen, 
Seil, Holzkeule und Zauberschnur steckt viel Be-
wegungspotential und viel Spaß. Kinder von 4 - 10 
Jahren können mit diesem Thema angesprochen 
werden oder vielmehr deren Übungsleiter!  
Die Möglichkeiten: Keulen nicht nur als "Kegel" 
einsetzen oder verstauben lassen, sondern vielseitig 
zum Kinderturnen verwenden. In den letzten Jahren 
wurde so viel mit Alltagsmaterialien gemacht, dass 
die eigentlichen Turngeräte fast vergessen worden 
sind. 
Diese Fortbildung wird zur Verlängerung der ÜL-
Lizenzen anerkannt. 

Termin:  Samstag, 16.02.2008 
Ort:   Sporthalle Elmenhorst, Schulstrasse 
Referentin: Katrin Bischof, Berlin 

Meldeschluss 20.01.2008 

 
Anmeldungen bitte nur schriftlich auf 
Vereinsbriefpapier oder mit Vereinsstempel 
versehen an: Kreisturnverband Stormarn e.V. - 
Hasencleverstieg 3 - 22967 Tremsbüttel Fax 04532 
501427 

 

 

Buchführung im Sportverein 
 
Die ordnungsgemäße Buchung aller Belege stellt die 
Grundlage für die Erfolgsermittlung dar. Auskünfte 
über die Finanzen des Vereins müssen schnell, genau 
und zeitnah erfolgen. Auch in steuerlicher Hinsicht 
ist dies sehr wichtig. Ab einer bestimmten 
Vereinsgröße ist es sinnvoll, die Vereinsfinanzen 
mittels EDV zu erledigen. Die kaufmännische 
Software Lexware Buchhalter wird  mittlerweile in 
vielen Vereinen und Verbänden eingesetzt. Damit die 
Buchhaltung des Vereins nicht zur Last sondern zum 
Vergnügen wird, ist der Lexware Buchhalter der 
richtige „Kollege“.  
 
Inhalte 
Einführung in den Lexware Buchhalter 
Buchen von Geschäftsvorfällen 
Kostenrechnung 
Aufbau von Informationssystemen 
Controlling 
 

 
 
Für die Verlängerung der OL-/VM-Lizenzen und 
Juleica werden 9 LE anerkannt. 
 
Termin: Samstag, 9.02.08  9-17 Uhr 
Ort:    VHS, Bad Oldesloe 
Referent:  Bernd Röding 
 
Zielgruppe:  Kassenwart/innen, 

Geschäftsstellenmitarbeiter/innen 
 
Gebühr: a) 35 Euro für Vereinsmitglieder 
 b) 70 Euro für Nichtmitglieder 
Anmeldung  online www.lsv-sh.de ->  

Gehe zu Seminaranmeldung 
 

 
 

Öffentlichkeitsarbeit im Sportverein 
 
Sportvereine müssen Menschen erreichen. Sie wollen 
neue Vereinsmitglieder gewinnen, vorhandene 
Mitglieder behalten, Besucher zu Veranstaltungen 
locken und Gelder von Sponsoren einwerben. 
Menschen zu erreichen – das ist das Ziel von 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Doch wie lässt sich in einen Sportverein gute 
Öffentlichkeitsarbeit machen? Meist stehen nur 
geringe Ressourcen zur Verfügung und die 
Öffentlichkeitsarbeit wird von Ehrenamtlichen 
betrieben. Gute Öffentlichkeitsarbeit braucht ein 
Konzept, braucht Ideen, braucht eine gute 
Umsetzung. In diesem Seminar sollen die 
Grundlagen dafür vermittelt werden. Von der 
Pressearbeit über Veranstaltungsorganisation bis hin 
zum Sponsoring und Fundraising. Dabei wird je nach 
Bedarf auf die spezifischen Bedürfnisse der 
Teilnehmer eingegangen. Anhand von Beispielen aus 
Ihren Vereinen soll verdeutlicht werden, wie 
Öffentlichkeitsarbeit in einem Verein geplant und 
umgesetzt werden kann. 
 
Termin:   Samstag, 16.02.08  9-17 Uhr 
Ort:    Bad Oldesloe 
Referentin: Katrin Voss 
 
Gebühr: 25,- € 
Anmeldung:  
KSV Stormarn e.V.;  
Mewestr. 22; 23843  
Bad Oldesloe; Fax 04531 160163;  
Email:info@ksv-stormarn.de



Termine
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14. – 15. Dezember 07 Landeskonferenz Seniorensport  

15. Januar 08  Abgabe der Bestandserhebung 

19. Januar 08  Seniorenwanderung „Rund um Großhansdorf“ 

25./26. Januar 08 Klausurtagung des Vorstands KSV Stormarn 

9. Februar 08  Buchführung im Verein (Lexwareschulung) 

16. Februar 08  Seminar: Öffentlichkeitsarbeit 

22. Februar 08  Ehrung „Sportler des Jahres“ 

1. März 08  3. Stormarner Sportforum 

6. März 08  Ehrungsveranstaltung Deutsches Sportabzeichen 

12. April 08  Seniorenwanderung in Tangstedt 

7. Juni 08  Sternen-Rad-Rundfahrt 

12. Juli 08  Seniorenwanderung Reinbek und Umgebung 

23. September 08 Seniorenwanderfahrt zum Schaalsee 

19. – 25. Oktober 08  Ausbildung Juleica 

13. Dezember 08 Adventswanderung in Bad Oldesloe 

 
 

Bestandserhebung 
 
Alle Bestandserhebungsbogen müssen bis zum 15. 
Januar 2008 in der KSV-Geschäftsstelle 
eingegangen sein. 
Sollten Vereine diese Frist versäumen, können 
gemäß der gültigen Kosten- und Beitragsordnung 
Mahnkosten entstehen. Vereine, die keine 
entsprechenden Formulare erhalten haben, können 
diese kurzfristig in der KSV-Geschäftsstelle 
abfordern. 
 
 
 
 
 

Gewährung von Zuschüssen 
 
Für die Gewährung von Zuwendungen aus 
vorhandenen Haushaltsmitteln des 
Kreissportverbandes Stormarn e.V. an seine 
Mitglieder hat der KSV Richtlinien festgelegt. Diese 
sind sowohl im Internet unter www.ksv-stormarn.de 
nachzulesen, als auch in der Geschäftsstelle zu 
bekommen. Ein Antrag auf Zuschuss muss 
mindestens 4 Wochen vor der Durchführung dem 
KSV vorliegen (gilt nicht für Meisterschaften) und 
die Abgabefrist für die Abrechnung ist 4 Wochen 
nach Beendigung der Maßnahme, spätestens jedoch 
der 15. Dezember des jeweiligen Jahres. Später 
eingegangene Anträge und Abrechnungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

 
 
 
 

Die Geschäftsstelle schließt ihre Türen 
 vom 24. Dezember 07 bis zum 4. Januar 08 

  
 

Der Vorstand und das Geschäftsstellenteam wünschen allen  
eine ruhige und besinnliche Weihnachtzeit  
sowie einen guten Rutsch ins NEUE JAHR 

 


